
Allgemeine Geschäftsbedingungen mit Kundeninformationen

1. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen und Vertragsgegenstand

1.1. Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (im Folgenden „AGB“ genannt)
gelten für alle Geschäftsbeziehungen zwischen der
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(im Folgenden „Verkäufer“ genannt) und den Kund:innen (im Folgenden geschlechtsneutral
„Käufer“, gemeinschaftlich auch „Parteien“ genannt) des Verkäufers.

1.2. Diese AGB gelten ausschließlich, wenn der Käufer Verbraucher ist. Verbraucher ist
gem. § 13 BGB jede natürliche Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die
überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit
zugerechnet werden können. Demgegenüber ist Unternehmer gem. § 14 BGB eine
natürliche oder juristische Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen
beruflichen Tätigkeit handelt.

1.3. Diese AGB gelten insbesondere für Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung
beweglicher Sachen (im Folgenden „Waren“ genannt), die der Käufer hinsichtlich der vom
Verkäufer in seinem Onlineshop angebotenen Waren abschließt.

1.4. Diese AGB gelten ferner für Verträge über die Lieferung von kostenpflichtigen
Wertgutscheinen, sofern nicht in dieser AGB ausdrücklich etwas anderes geregelt bzw.
zwischen den Parteien etwas anderes vereinbart wurde.

1.5. Die AGB des Verkäufers gelten ausschließlich. Verwendet der Käufer
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen, wird deren Geltung
hiermit widersprochen; sie werden nur dann Vertragsbestandteil, wenn der Verkäufer dem
ausdrücklich zugestimmt hat.

2. Vertragsschluss



2.1. Die Präsentation und Bewerbung der Waren im Onlineshop des Verkäufers stellen kein
verbindliches Angebot seitens des Verkäufers zum Abschluss eines Kaufvertrages dar,
sondern dienen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots auf Abschluss eines
Kaufvertrages durch den Käufer.

2.2. Der Käufer gibt durch Ausfüllen des integrierten Online-Bestellformulars und durch
anschließendes Legen der ausgewählten Waren in den virtuellen Warenkorb des Verkäufers
zunächst ein unverbindliches Angebot ab. Über den Button „zahlungspflichtig bestellen“ gibt
der Käufer eine rechtsverbindliche Bestellung (Angebot) zum Kauf der im virtuellen
Warenkorb enthaltenen Waren ab. Vor Absenden seiner rechtsverbindlichen Bestellung
kann der Käufer seine gemachten Eingaben jederzeit über die üblichen Tastatur- und
Mausfunktionen einsehen und ändern. Der Käufer kann jedoch seine Annahme des
Vertrages nur abgeben und übermitteln, wenn dieser durch Anklicken des den
Bestellvorgang abschließenden Button diese AGB und Widerrufsbelehrung akzeptiert.

2.3. Der Verkäufer wird den Zugang der abgegebenen Bestellung des Käufers unverzüglich
in Schriftform oder Textform (ein mit der Post versandter Brief oder per E-Mail) bestätigen. In
einer solchen Bestätigung liegt noch keine verbindliche Annahme der Bestellung, es sei
denn, darin wird neben der Bestätigung des Zugangs zugleich die Annahme erklärt.

2.4. Ein Vertrag kommt erst zustande, wenn der Verkäufer die Bestellung (Angebot) des
Käufers innerhalb von sieben (7) Tage annimmt,
• indem er dem Käufer eine Annahmeerklärung (z.B. Auftragsbestätigung) in Schriftform
oder Textform (ein mit der Post versandter Brief oder per E-Mail) übermittelt und
maßgeblicher Zeitpunkt der Zugang der Annahmeerklärung beim Käufer ist, oder
• indem die Lieferung der bestellten Waren an den Käufer erfolgt und maßgeblicher
Zeitpunkt der Zugang der Ware beim Käufer ist, oder
• indem der Verkäufer den Käufer nach Abgabe von dessen Bestellung zur Zahlung
auffordert.
Liegen mehrere der vorgenannten Varianten vor, ist die zuerst eingetretene Alternative
maßgeblich für den Vertragsschluss. Sofern der Verkäufer das Angebot des Käufers nicht
innerhalb der zuvor genannten Frist annimmt, gilt dies als Ablehnung des Angebotes und
der Käufer ist an seine Willenserklärung nicht mehr gebunden.

2.5. Der Zeitpunkt des Vertragsschlusses zwischen den Parteien ist abhängig von der vom
Käufer gewählten Zahlungsart.

2.5.1. Bei der Auswahl der Zahlungsart „PayPal“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den
Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449
Luxembourg (im Folgenden „Paypal“ genannt), unter Geltung der unter
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder
https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full einsehbaren
PayPal-Nutzungsbedingungen. Im Bestellprozess wird der Käufer von dem Onlineshop des
Verkäufers auf die Website von PayPal weitergeleitet. Nach Eingabe seiner Zahlungsdaten
und Auswahl der gewünschten Zahlungsmethode bestätigt der Käufer durch Klicken des den
Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich auch eine Zahlungsanweisung an PayPal.
Der Verkäufer fordert PayPal nach Bestätigung der Zahlungsanweisung zur Einleitung der



Zahlungstransaktion auf und nimmt das Angebot des Käufers im Falle des Klickens des den
Bestellvorgang abschließenden Buttons an.

2.5.2. Bei Auswahl der Zahlungsart „Stripe“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den
Zahlungsdienstleister Stripe Payments Europe Ltd., 1 Grand Canal Street Lower, Grand
Canal Dock, Dublin, Irland (im Folgenden „Stripe“ genannt), unter Geltung der unter
stripe.com/de/payments/payment-methods-guide#zahlungsarten oder
stripe.com/payment-terms/legal undefined[stripe.com/payment-terms/legal einsehbaren
Stripe-Nutzungsbedingungen. Im Rahmen des Zahlungsanbieters Stripe bietet der Verkäufer
verschiedene Zahlungsmethoden an. Im Bestellprozess wird der Käufer von dem
Onlineshop des Verkäufers auf die Website von Stripe weitergeleitet. Nach Eingabe seiner
Zahlungsdaten und Auswahl der gewünschten Zahlungsmethode bestätigt der Käufer durch
Klicken des den Bestellvorgang abschließenden Buttons zugleich auch eine
Zahlungsanweisung an Stripe. Der Verkäufer fordert Stripe zur Einleitung der
Zahlungstransaktion auf und nimmt das Angebot des Käufers im Falle des Klickens des den
Bestellvorgang abschließenden Buttons an.

2.6. Der Verkäufer speichert die Vertragsbestimmungen einschließlich der AGB bei
Vertragsschluss unter Wahrung des Datenschutzes und sendet diese dem Käufer nach
Absendung von dessen Bestellung in Textform (per E-Mail) zu. Eine darüber hinausgehende
Zugänglichmachung des Vertragstextes durch den Verkäufer erfolgt nicht.

2.7. Der Vertragsschluss erfolgt ausschließlich in deutscher Sprache.

2.8. Der Käufer hat sicherzustellen, dass die von ihm zur Bestellabwicklung angegebene
E-Mail-Adresse zutreffend ist, so dass unter dieser Adresse die vom Verkäufer versandten
E-Mails empfangen werden können. Insbesondere hat der Käufer bei dem Einsatz von
SPAM-Filtern sicherzustellen, dass alle vom Verkäufer oder von diesem mit der
Bestellabwicklung beauftragten Dritten versandten E-Mails zugestellt werden können.

3. Waren mit Altersbeschränkung

Der Käufer bestätigt bei einer Bestellung von alkoholischen Getränken mit Absenden der
Bestellung, das hierfür gesetzliche erforderliche Mindestalter bereits erreicht zu haben. Der
Verkäufer stellt das Erreichen des gesetzlich erforderlichen Mindestalters des Käufers unter
Einbeziehung einer persönlichen Identitäts- und Altersprüfung sicher. Der Zusteller übergibt
die Ware erst nach vorheriger erfolgreicher Altersprüfung und einer Authentifizierung des
Käufers.

4. Widerrufsrecht

4.1. Als Verbraucher steht dem Käufer nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen ein
vierzehntägiges Widerrufsrecht zu.



4.2. Das Widerrufsrecht gilt nicht für Verbraucher, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses
keinem Mitgliedstaat der Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und
Lieferadresse zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union
liegen.

4.3. Nähere Informationen zum Widerrufsrecht ergeben sich aus der Widerrufsbelehrung
des Verkäufers.

5. Lieferung, Lieferfrist und Lieferverzug

5.1. Die Lieferfrist und gegebenenfalls bestehende Lieferbeschränkungen finden sich unter
einem entsprechend bezeichneten Link „Versandbedingungen oder bei der jeweiligen
Produktbeschreibung im Onlineshop des Verkäufers.

5.2. Die Lieferung von Waren erfolgt auf dem Versandweg an die vom Käufer angegebene
Lieferanschrift, sofern zwischen den Parteien nichts anderes vereinbart ist. Die während der
Bestellung im Onlineshop angegebene Lieferanschrift des Käufers ist maßgeblich. Die
Lieferanschrift kann ein (1) Mal unentgeltlich geändert werden. Jede weitere Änderung der
Lieferanschrift beträgt 2,00 EUR (in Worten: zwei Euro). Die Änderung der Lieferanschrift ist
nicht mehr möglich, sobald die Ware dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur
Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert wird.

5.3. Der Verkäufer kann die bestellte Ware an der Lieferadresse des Käufers zurücklassen,
sofern der Käufer die Ware nicht innerhalb der vereinbarten Lieferfrist abnimmt und diese
Zustelloption beim Bestellvorgang ausgewählt hat. Im Übrigen ist der Verkäufer bei nicht
rechtzeitiger Abnahme der Ware durch den Käufer berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten;
eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers wird der Verkäufer unverzüglich erstatten.

5.4. Scheitert die Zustellung der Ware aus Gründen, die der Käufer zu vertreten hat
(insbesondere Annahmeverzug), so ist der Käufer verpflichtet, die dem Verkäufer hierdurch
entstehenden angemessenen Kosten zu tragen. Dies gilt nicht im Hinblick auf die Kosten für
die Hinsendung, wenn der Käufer sein Widerrufsrecht wirksam ausübt. Für die
Rücksendekosten gilt bei wirksamer Ausübung des Widerrufsrechts durch den Käufer die in
der Widerrufsbelehrung des Verkäufers hierzu getroffene Regelung.

5.5. Sofern der Verkäufer verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die dieser nicht zu
vertreten hat, nicht einhalten kann (Nichtverfügbarkeit der Leistung), wird der Verkäufer den
Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue
Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, ist
der Verkäufer berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits
erbrachte Gegenleistung des Käufers wird der Verkäufer unverzüglich erstatten. Als Fall der
Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige
Selbstbelieferung durch die Zulieferer des Verkäufers, wenn der Verkäufer ein kongruentes
Deckungsgeschäft abgeschlossen hat, weder den Verkäufer noch seine Zulieferer ein
Verschulden trifft oder der Verkäufer im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet ist.



5.6. Der Verkäufer ist zu Teillieferungen berechtigt, soweit dieses für den Käufer zumutbar
ist. Im Falle von zulässigen Teillieferungen ist der Verkäufer berechtigt, auch Teilrechnungen
zu stellen.

5.7. Bei Waren, die per Spedition geliefert werden, erfolgt die Lieferung „frei Bordsteinkante“.
Dies bedeutet, dass die Ware bis zu der nächstgelegenen öffentlichen Bordsteinkante der
angegebenen Lieferadresse geliefert wird. Dies gilt nur, sofern zwischen den Parteien nichts
anderes vereinbart ist.

5.8. Eine Selbstabholung der Ware ist nicht möglich.

5.9. Der Verkäufer liefert an Packstationen.

5.10. Geschenkgutscheine werden dem Käufer per E-Mail überlassen.

5.11. Im Falle von Ereignissen höherer Gewalt von nicht unerheblicher Dauer, die sich auf
die Vertragserfüllung auswirken, ist der Verkäufer berechtigt, die Lieferung um die Dauer der
Behinderung hinauszuschieben oder wegen des nicht erfüllten Teils vom Vertrag ganz oder
teilweise zurückzutreten, soweit der Verkäufer seiner vorherigen Informationspflicht
nachgekommen ist und nicht das Beschaffungsrisiko gemäß § 276 BGB oder eine Liefer-
bzw. Leistungsgarantie übernommen hat. Als höhere Gewalt gelten unvorhersehbare und
unvermeidbare sowie außergewöhnliche Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches
des Verkäufers liegen und trotz zumutbarer Bemühungen des Verkäufers nicht verhütet oder
unschädlich gemacht werden können. Als Umstände höherer Gewalt gelten zum Beispiel
Krieg, Streik, Unruhen, Enteignungen, Verfügungen von höherer Hand, Pandemien und
Epidemien, Rohstoff- und Materialbeschaffungsschwierigkeiten bzw. Lieferengpässe,
kardinale Rechtsänderungen, Sturm, Überschwemmungen und sonstige Naturkatastrophen
sowie sonstige von Benennung Firma nicht zu vertretende Umstände, insbesondere
Wassereinbrüche, Stromausfälle und Unterbrechungen oder Zerstörung datenführender
Leitungen. Etwaige gesetzliche Ansprüche des Käufers bleiben unberührt.

6. Transportschäden und Gefahrübergang

6.1. Der Käufer wird gebeten, im Falle von angelieferten Waren mit offensichtlichen
Transportschäden, diesen Fehler möglichst sofort beim Zusteller zu reklamieren und
unverzüglich Kontakt mit dem Verkäufer aufzunehmen. Die Versäumung einer Reklamation
oder Kontaktaufnahme hat für die gesetzlichen Ansprüche und deren Durchsetzung,
insbesondere für die Gewährleistungsrechte des Käufers, keinerlei Konsequenzen.

6.2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der
verkauften Ware geht in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem die Ware an den Käufer
oder eine empfangsberechtigte Person ausgeliefert wird oder der Käufer in Annahmeverzug
gerät. In allen anderen Fällen geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen
Verschlechterung der verkauften Ware auf den Käufer über, sofern der Verkäufer die
Versendung schuldet. Abweichend hiervon geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und
der zufälligen Verschlechterung der verkauften Ware auf den Käufer über, sobald der
Verkäufer die Ware dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der



Versendung bestimmten Person oder Anstalt ausgeliefert hat, wenn der Käufer den
Spediteur, den Frachtführer oder die sonst zur Ausführung der Versendung bestimmte
Person oder Anstalt mit der Ausführung beauftragt und der Verkäufer dem Käufer diese
Person oder Anstalt zuvor nicht benannt hat.

7. Preise, Versandkosten und Zahlungsbedingungen

7.1. Sofern sich aus dem Angebot des Verkäufers nichts anderes ergibt, handelt es sich bei
den angegebenen Preisen um Gesamtpreise. Die angegebenen Gesamtpreise verstehen
sich in EURO und sind Bruttopreise inklusive der am Tage der Rechnungstellung geltenden
gesetzlichen Umsatzsteuer sowie gegebenenfalls zuzüglich anfallender Liefer- und
Versandkosten. Die Höhe der gegebenenfalls anfallenden Liefer- und Versandkosten
werden bei den jeweiligen Produktbeschreibung gesondert angegeben.

7.2. Sendet das Transportunternehmen die versandte Ware an den Verkäufer zurück, da
eine Zustellung beim Käufer nicht möglich war, trägt der Käufer die Kosten für den
erfolglosen Versand. Dies gilt nicht, wenn der Käufer den Umstand, der zur Unmöglichkeit
der Zustellung geführt hat, nicht zu vertreten hat oder wenn er vorübergehend an der
Annahme der angebotenen Leistung verhindert war, es sei denn, dass der Verkäufer ihm die
Leistung eine angemessene Zeit vorher angekündigt hatte.

7.3. Wenn die Bestellung des Käufers gemäß Ziffer 5.5. durch Teillieferungen erfolgt,
entstehen dem Käufer nur für die erste Teillieferung Versandkosten. Erfolgen die
Teillieferungen auf Wunsch des Käufers, berechnet der Verkäufer für jede Teillieferung
Versandkosten.

7.4. Eine Übersicht über die Versandmöglichkeiten und die dadurch verursachten
Versandkosten findet sich auch unter dem Link „Versandkosten“. Die Versandkosten werden
dem Käufer zudem auch vor Abgabe der Bestellung auf der Übersichtsseite angezeigt und
müssen bestätigt werden.

7.5. Sofern eine Lieferung in Länder außerhalb der Europäischen Union erfolgt, können im
Einzelfall weitere Kosten anfallen. Diese Kosten trägt der Käufer, wenn der Verkäufer diese
nicht zu vertreten hat. Zu diesen Kosten können u.a. Steuern, Zölle und sonstige öffentliche
Abgaben sowie Kosten für die Geldübermittlung durch Kreditinstitute (z.B.
Überweisungsgebühren, Wechselkursgebühren) zählen. Gegebenenfalls können einzelne
der vorgenannten Kosten auch für Lieferungen in Länder innerhalb der Europäischen Union
entstehen, wenn der Käufer die Zahlung von einem Land außerhalb der Europäischen Union
aus vornimmt.

7.6. Der Käufer kann den Kaufpreis nach seiner Wahl mit den nachstehenden Zahlungsarten
bezahlen:

7.6.1. Bei der Auswahl der Zahlungsart „PayPal“ erfolgt die Zahlungsabwicklung über den
Zahlungsdienstleister PayPal (Europe) S.à r.l. et Cie, S.C.A., 22-24 Boulevard Royal, L-2449
Luxembourg (im Folgenden „PayPal“ genannt), unter Geltung der unter
www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/useragreement-full oder



https://www.paypal.com/de/webapps/mpp/ua/privacywax-full einsehbaren
PayPal-Nutzungsbedingungen. Im Bestellprozess wird der Käufer von dem Onlineshop des
Verkäufers auf die Website von PayPal weitergeleitet. Sofern der Käufer nicht bereits bei
PayPal registriert ist, ist vorab eine Registrierung erforderlich, um den Rechnungsbetrag
über PayPal bezahlen zu können. Nach dem Registrierungsvorgang muss der Käufer sich
mit seinen Zugangsdaten legitimieren und die Zahlungsanweisung an den Verkäufer
bestätigen. Der Verkäufer fordert PayPal nach Bestätigung der Zahlungsanweisung zur
Einleitung der Zahlung auf. Die Zahlung über PayPal erfolgt automatisch.

7.6.2. Im Rahmen des Zahlungsdienstes „Stripe“ bietet der Verkäufer dem Käufer
verschiedene Zahlungsmethoden über den Zahlungsdienstleister Stripe Payments Europe
Ltd., 1 Grand Canal Street Lower, Grand Canal Dock, Dublin, Irland (im Folgenden „Stripe“
genannt) an. Die einzelnen über Stripe angebotenen Zahlungsarten werden dem Käufer auf
der Website des Verkäufers mitgeteilt. Zur Abwicklung von Zahlungen kann sich Stripe
weiterer Zahlungsdienste bedienen, für die ggf. besondere Zahlungsbedingungen gelten, auf
die der Käufer ggf. gesondert hingewiesen wird. Weitere Informationen zu Stripe sind im
Internet unter https://stripe.com/de/payments/payment-methods-guide#zahlungsarten oder
https://stripe.com/payment-terms/legal abrufbar.

7.7. Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen zum Zahlungsverzug.

7.8. Aufrechnungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten mit der Hauptforderung des Verkäufers
gegenseitig verknüpft oder von diesem anerkannt sind.

7.9. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines
Insolvenzverfahrens), dass der Anspruch des Verkäufers auf die Vergütung durch
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so ist der Verkäufer nach den
gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenenfalls nach
Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).

8. Haftung für Mängel und Garantien

8.1. Der Verkäufer haftet für Sach- oder Rechtsmängel der gelieferten Waren nach den
geltenden gesetzlichen Vorschriften, insbesondere §§ 434 ff. BGB. Die Verjährungsfrist für
gesetzliche Mängelansprüche beim Kauf neuer Waren beträgt zwei (2) Jahre mit der
Ablieferung der Ware.

8.2. Die vorstehenden Einschränkungen und Fristverkürzungen gelten nicht für Ansprüche
aufgrund von Schäden, die durch den Verkäufer, seine gesetzlichen Vertreter oder
Erfüllungsgehilfen verursacht wurden:
• für ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für
ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff),
beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung fünf (5) Jahre ab Ablieferung
(§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB)
• bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit



• bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung sowie arglistigem Verschweigen
eines Mangels
• bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (Kardinalpflichten)
• im Rahmen eines Garantieversprechens, soweit zwischen den Parteien vereinbart
• soweit der Anwendungsbereich des Produkthaftungsgesetzes eröffnet ist.

8.3. Informationen zu gegebenenfalls geltenden zusätzlichen Garantien und deren genaue
Bedingungen findet der Käufer jeweils beim Produkt und auf besonderen Informationsseiten
im Onlineshop des Verkäufers.

9. Haftung für Schäden

9.1. Hinsichtlich der von dem Verkäufer erbrachten Leistungen haftet dieser, seine
gesetzlichen Vertreter und seine Erfüllungsgehilfen nur bei Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit.

9.2. Bei der Verletzung vertragswesentlicher Pflichten besteht die Haftung auch bei
einfacher Fahrlässigkeit, jedoch begrenzt auf den vorhersehbaren, vertragstypischen
Schaden.

9.3. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, die der Vertrag dem Verkäufer nach
seinem Inhalt zur Erreichung des Vertragszwecks auferlegt, deren Erfüllung die
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren
Einhaltung der Käufer regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). Ansprüche für
Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nach dem
Produkthaftungsgesetz bleiben von vorstehenden Beschränkungen unberührt.

9.4. Im Übrigen ist eine Haftung des Verkäufers ausgeschlossen.

10. Eigentumsvorbehalt

Sofern der Verkäufer in Vorleistung tritt, behält dieser sich bis zur vollständigen Bezahlung
des geschuldeten Kaufpreises das Eigentum an der gelieferten Ware vor.

11. Einlösen von Geschenkgutscheinen

11.1. Wertgutscheine sind Gutscheine (im Folgenden „Geschenkgutschein“ genannt), die
über den Onlineshop des Verkäufers kostenpflichtig erworben und nur dort eingelöst werden
können, sofern sich aus dem Gutschein nichts anderes ergibt.

11.2. Geschenkgutscheine unterliegen der regelmäßigen Verjährungsfrist gem. § 195 BGB
und verlieren mit Ablauf des dritten Jahres nach dem Jahr des Geschenkgutscheinkaufs ihre



Gültigkeit. Ein dem Käufer möglichweise zustehendes Restguthaben wird diesem bis zum
Ablaufdatum gutgeschrieben. Nach Eintritt des Ablaufdatums verfällt ein bestehendes
Restguthaben.

11.3. Der Käufer hat den Geschenkgutschein vor dem Abschluss des Bestellvorgangs in
dem dafür vorgesehenen Eingabefeld über den Onlineshop des Verkäufers einzulösen.
Nach Abschluss des Bestellvorgangs ist eine Einlösung des Geschenkgutscheins für den
getätigten Kauf nicht mehr möglich.

11.4. Der Käufer kann pro Bestellung nur einen Geschenkgutschein einlösen.

11.5. Die Einlösung eines Geschenkgutscheins ist ausschließlich für den Kauf von Waren
vorgesehen. Der Kauf von weiteren Geschenkgutscheinen durch Einlösung eines
Geschenkgutscheins ist nicht möglich.

11.6. Soweit der Betrag des Geschenkgutscheins den Warenwert der Bestellung
unterschreitet, hat der Käufer den zur Zahlung noch ausstehenden Restbetrag an den
Verkäufer zu erstatten. Hierfür kann der Käufer eine von dem Verkäufer in seinem
Onlineshop angebotene Zahlungsart auswählen.

11.7. Eine Barauszahlung und Verzinsung des Wertes eines Geschenkgutscheins findet
nicht statt.

11.8. Der Geschenkgutschein ist nicht auf Dritte übertragbar und kann nur durch die auf dem
Geschenkgutschein genannte Person eingelöst werden. Der Verkäufer kann überprüfen, ob
der jeweilige Geschenkgutscheininhaber rechtmäßiger Inhaber und berechtigt ist, den
Geschenkgutschein einzulösen.

12. Datenschutz

12.1. Der Verkäufer erhebt und speichert die für die Geschäftsabwicklung notwendigen
Daten des Käufers. Bei der Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Käufers
beachtet der Verkäufer die gesetzlichen Bestimmungen. Der Verkäufer ist berechtigt, diese
Daten an mit der Durchführung der Bestellung beauftragte Dritte zu übermitteln, soweit dies
zur Erfüllung des Vertrages notwendig ist. Nähere Einzelheiten ergeben sich aus der im
Online-Angebot abrufbaren Datenschutzerklärung des Verkäufers.

12.2. Der Käufer erhält auf Anforderung jederzeit Auskunft über die zu seiner Person
gespeicherten Daten.

12.3. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Datenschutzbestimmungen, insbesondere der
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes neue Fassung
(BDSG-neu) und des Telemediengesetzes (TMG).

13. Alternative Streitbeilegung



13.1. Die EU-Kommission stellt im Internet unter folgendem Link eine Plattform zur
Online-Streitbeilegung bereit: https://ec.europa.eu/consumers/odr. Diese Plattform dient als
Anlaufstelle zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus Online-Kauf- oder
Dienstleistungsverträgen, an denen ein Verbraucher beteiligt ist.

13.2. Zur Teilnahme an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle / Universalschlichtungsstelle ist der Verkäufer nicht
verpflichtet und nicht bereit.

14. Schlussbestimmungen

14.1. Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen den Parteien gilt das Recht der
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere
des UN-Kaufrechts. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur insoweit, als nicht der
gewährte Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird.

14.2. Ferner gilt diese Rechtswahl im Hinblick auf das gesetzliche Widerrufsrecht nicht bei
Verbrauchern, die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses keinem Mitgliedstaat der
Europäischen Union angehören und deren alleiniger Wohnsitz und Lieferadresse zum
Zeitpunkt des Vertragsschlusses außerhalb der Europäischen Union liegen.

14.3. Hat der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder in einem
anderen EU-Mitgliedsstaat, ist ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten
aus diesem Vertrag der Geschäftssitz des Verkäufers in Düsseldorf.

Stand: 31.08.2021


